
 
 

Text wurde erarbeitet von Maria Baldemair und Anni Baumgartner.  

Alle Informationen wurden uns von Pfarrer Gabriel Thomalla zur Verfügung gestellt. 

Was ist der Sinn der Krankensalbung? Warum beten wir für Verstorbene? 

Diese und weitere Fragen sind für viele von uns schwer zu beantworten. Oft 

fehlt ein Grundwissen zu den Ritualen und Bräuchen rund ums Sterben. Darum 

haben wir, Maria und Anni, uns im Namen der Trauerbegleitung mit Pfarrer 

Gabriel zu einem Gespräch zusammengesetzt. Was wir von ihm erfahren 

konnten, möchten wir mit euch Stück für Stück teilen. 

 

Warum beten wir für Verstorbene? 

Die Tradition, für Verstorbene zu beten, geht weit in unsere Vergangenheit 

zurück. Schon das Alte Testament gibt Zeugnis dafür, dass Gemeinschaften für 

ihre Verstorbenen gebetet haben (siehe u.a. Makkabäer 12). Auch wir beten 

heute noch aus dem selben Grund wie unsere Vorfahren – um mit Gebeten 

unseren Verstorbenen zu helfen. Sowohl im Alten wie auch im Neuen 

Testament wird eine Zeit nach dem Tod beschrieben, in der die Verstorbenen 

weg von Gott sind und unsere Hilfe benötigen. Weshalb dies so ist, werden wir 

in den folgenden Zeilen erläutern.  

 Als Katholiken und Katholikinnen beten wir für jene Seelen, die sich im 

Fegefeuer befinden. Das Fegefeuer  ist ein Zustand, in dem die Seelen noch 

nicht rein genug sind, sodass sie in den Himmel kommen könnten. Deswegen 

beten wir für sie. 

In aller Kürze zusammengefasst, ist das Fegefeuer jener Moment, in dem 

wir nach unserem Tod, aufgrund unserer Sünden oder Fehler, eine Zeit (oder auf 

Ewigkeit) von Gott entfernt sind.  Wir, die Lebenden, können weiterhin zu Gott 

beten, um dadurch die Zeit im Fegefeuer für die Verstorbenen zu verkürzen. 

Den Toten bleibt somit die Hoffnung in Gott und die Kraft der Gebete. 

 Die allerhöchste Kraft, die man einem Verstorbenen schenken kann, ist 

die Feier der heilige Messe in seinem oder ihrem Namen und das Empfangen 

der Kommunion. 

 „Also warum beten?“ stellt Pfarrer Gabriel nochmal in den Raum. „Weil 

die Verstorbenen uns wichtig sind, weil wir sie geliebt haben und immer noch 

lieben.“ 

 

Im nächsten Teil unserer Reihe „Rituale und Bräuche rund ums Sterben“ 

befassen wir uns mit dem Ablauf von Zirler Beerdigungen.  

 

Der erste Teil des Interviews, „Sinn der Krankensalbung“, kann in der April 

Ausgabe des Pfarrbriefs oder auf der Homepage unter dem Punkt 

Trauerbegleitung nachgelesen werden. 


